Speicherverwaltung Segmentierung

Systemprogrammierung I

Reproduktion jeder Art oder Verwendung dieser Unterlage zu Lehrzwecken außerhalb der Universität Erlangen-Nürnberg ist ohne Genehmigung des Autors nicht zulässig

© 18.12.1996, Universität Erlangen-Nürnberg, IMMD IV, F. Hofmann 4.13

sp1/96/folien/3: 18.12.1996

4.3 Segmentierung Das Prinzip

Befehlszähler

Befehlsregister Operation log. Adresse/Operand

Wahlregister

Datenregister logische Adresse

physikalische Adr.

Adreßumsetzung

Leitwerk

Speicherwerk

Rechenwerk

Speicherverwaltung Segmentierung

Systemprogrammierung I

Reproduktion jeder Art oder Verwendung dieser Unterlage zu Lehrzwecken außerhalb der Universität Erlangen-Nürnberg ist ohne Genehmigung des Autors nicht zulässig

© 18.12.1996, Universität Erlangen-Nürnberg, IMMD IV, F. Hofmann 4.14

sp1/96/folien/3: 18.12.1996

Segmentierung mit Übersetzungstabelle

002 019

Virtuelle Adresse #s #w

Segmenttabellenbasisregister

Segmenttabelle

< Länge

Anfangsadresse

Unterbrechung

phys. Adresse ja

000 001 002 nein

Speicherverwaltung Segmentierung

Systemprogrammierung I

Reproduktion jeder Art oder Verwendung dieser Unterlage zu Lehrzwecken außerhalb der Universität Erlangen-Nürnberg ist ohne Genehmigung des Autors nicht zulässig

© 18.12.1996, Universität Erlangen-Nürnberg, IMMD IV, F. Hofmann 4.15

sp1/96/folien/3: 18.12.1996

Segmentierung mit Assoziativregistern

002 019

Virtuelle Adresse

#s #w

< Länge

Anfangsadresse

Unterbrechung

phys. Adresse ja

#s 002

Treffer? ja nein

Unterbrechung

Speicherverwaltung Segmentierung

Systemprogrammierung I

Reproduktion jeder Art oder Verwendung dieser Unterlage zu Lehrzwecken außerhalb der Universität Erlangen-Nürnberg ist ohne Genehmigung des Autors nicht zulässig

© 18.12.1996, Universität Erlangen-Nürnberg, IMMD IV, F. Hofmann 4.16

sp1/96/folien/3: 18.12.1996

Mischung beider Methoden

002 019

Virtuelle Adresse #s #w

Segmenttabellenbasisregister

Segmenttabelle

< Länge

Anfangsadresse

Unterbrechung

phys. Adresse ja

#s 002

Treffer?

000 001 002 ja nein

Speicherverwaltung Segmentierung

Systemprogrammierung I

Reproduktion jeder Art oder Verwendung dieser Unterlage zu Lehrzwecken außerhalb der Universität Erlangen-Nürnberg ist ohne Genehmigung des Autors nicht zulässig

© 18.12.1996, Universität Erlangen-Nürnberg, IMMD IV, F. Hofmann 4.17

sp1/96/folien/3: 18.12.1996

Beispiel: Intel 80486

effective address calculation

base index

displacement

scale 1, 2, 4, 8

effective address

segmentation

selector R P L segment register

logical or

descriptor index

linear address

paging unit (optional use)

physical address

physical

15 2 0

virtual address 32

14 unit

memory

32

32 31 0

RPL: Requestor’s Privilege Level

0: höchster Vertrauensgrad 3: niedrigster Vertrauensgrad

TI: Table Indicator

0: Global Descriptor Table 1: Local Descriptor Table

T I

Code Segment Stack Segment Data Segment Extra Segment (ES) Extra Segment (FS) Extra Segment (GS)

Speicherverwaltung Segmentierung

Systemprogrammierung I

Reproduktion jeder Art oder Verwendung dieser Unterlage zu Lehrzwecken außerhalb der Universität Erlangen-Nürnberg ist ohne Genehmigung des Autors nicht zulässig

© 18.12.1996, Universität Erlangen-Nürnberg, IMMD IV, F. Hofmann 4.18

sp1/96/folien/3: 18.12.1996

Vorteile der Segmentierung

Segmentierung ermöglicht in einfacher Weise Kapselung und dynamische Verlagerbarkeit

Flexiblere Wiedereinlagerung bei dynamischer

Partitionierung

Ermöglicht Kompaktifizierung

Ermöglicht in einfacher Weise gemeinsame Segmente - Gemeinsame Befehlssegmente Platzsparende Realisierung von Instanzen einer Klasse Gemeinsame Bibliotheken - Gemeinsame Daten Effiziente Kooperation

In einfacher Weise erweiterbar um Basismechanismen für Zugriffsschutz - Übliche Zugriffsattribute

Lesender Zugriff erlaubt Lesender und modifizierender Zugriff erlaubt Ausführender Zugriff erlaubt Im Anwendungsmodus zugreifbar